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Bericht 
über den Ausfall der am 5. Mai 1839 von dem landwirthſchaftlichen 
Vereine ee Rybniker Kreiſes zu Ratibor abgehaltenen 
Thierſchau. 

Wenn gleich der Zeitraum vom Tage des geſaßten Beſchlußes bis zur wirklichen 

Ausführung der Thierſchau ſehr kurz war; fo waren die Ergebniſſe dieſes von der Gefell: 
ſchaft veranſtalteten Feſtes doch allgemein befriedigend, und die rege Theilnahme der refp, 
Mitglieder ſowohl als auch eines höheren Publikums ein erfreulicher Beweis, daß dieſes 
Feſt allgemeinen Anklang gefunden habe. 
Ven Seiten Eines Hochwohlloöblich. Koͤniglich. Landräthlichen Amtes, fo wie Einer 
Wohlloͤblichen Stadt⸗Polizei⸗Behoͤrde unterſtüͤtzt, iſt dieſes landwirthſchaftliche Feſt, bei dem, 
ois etwas ganz Neuem in der Gegend. ein Zudrang nicht vermieden werden konnte in 
der moͤglichſten Ruhe und ohne Ungluͤcksfall und Störung abgehalten worden. 

Zur Aufſtellung der Thiere wurde der Garniſon⸗Plaß von Einer Hochloͤblichen RE: 
niglichen Militaͤr⸗Garniſon-Behoͤrde bereitwilligſt genehmiget. 

An Thieren find zur Beſichtigung geſtellt worden: 

1) An Schafvieh: 11 Boͤcke 38 Murterſchafe. 
2) An Pferden: 4 Hengſte, 16 Stuten, 3 Fohlen. 
3) An Rindvleh: 1 Stier, 5 Kühe, 3 Kälber, 2 Zug⸗Ochſen. 
4) An Maſtvieh: 4 Stuck Ochſen vom Errichter 1 1 aus 
Janowiß. 


Mach vorgenommener Beſichtigung und Würdigung dieſer Thiere von der hierzu ers 
wählten Commiſſſon find beſonders ausgezeichnet und der Praͤmiirung würdig erachtet 
worden. 

Vom Schafvieh. Der Schafbeck Nr. 58 aus der herzoglichen Schaͤferel zu Mies 
dane, dem man auch die von der Geſellſchaft ausgeſetzte goldene Medaille zuerkonnte, 
dieſem zunächſt ein Bock des Deminii Preußiſch Oderberg (Gutsbeſizer Herrn Ditr 
trich gehbrend.) 

Die ſilberne Medaille wurde einem Mutterſchafe des Domini Woino witz (Prof. 
Hrn. Dr. Kuh gehörig) zuerkannt. Dem zunächſt ein Mutterſchaf des Dominii Moſurau, 
dem Könige, Major und Director des Vereins Herrn v. Konig gehbrig) ausgezeichnet. 

Von Pferden. Erhielt der Schimmelhengſt des Dominli Schonowitz (Herrn 
Kammerherrn von Selchow geboͤrig) die ſilberne Medaille — und zunächſt dieſem dee 
vraune Hengſt des Dominium Baranowitz (dem Kenigl. Landrath Herrn Baron von 
Durand gehoͤrend) die größte Auszeichnung, nicht minder die geſtellten Pferde des Do: 
mini Woino witz. Kornowaß und Krziſchkowitz. 

Vom Hornvieh, wurde eine Kuh des Dominii Brzesnitz (dem Landesälteften 
Herrn v. Wrochem gehbrig) beſonders ausgezeichnet, nicht minder die von denen berzog⸗ 
lichen Gütern aufgeſteilten Oſtfrieſiſchen Kühe, und die Kühe des Dominil Woinowitz. 
won welchem letzteren auch eine Kuh niit Zwillings⸗Kälbern beigebracht war, die eben jetzt 
bereits zun; dritten Male Zwillinge: Kälber geworfen hatte. Der vom Dominie Krzilch— 
kowitz eingeſtellte Stier batte allgemeinen Beifall, da jedoch Concurrenz fehlte, wurde 
die in dem Vereins Beſchlute für den beſten Stier beſtimmte ſilberne Medaille, dem der 
ſten Pferde zuerksnnt. 

Die Prämien find an die Herren Percipienten von der Verſammlung der Mitglieder 
gerißeilt worden; der beabſichtigte Umzug der praͤmürten Thiere aber mußte wegen einge 
kretenen Regen unterlaſſen werden. 

Durch einen Debit von Aetien⸗Looſen iſt bewirkt worden mit dieſem Feſte elne Ders 
looſung zu verbinden, wozu die Gewinne aus denen zur Schau geſtellten Thiere angekauft 
und die Fonds hierzu fo wie zur Beſtreitung der Koften dieſer Thierſchau aus dieſem 
Vebit gebildet worden find, 

Behufs der Ausſpielung wurde angekauft: 


1) Der vom Dominto Krziſchkowitz (Herrn Gutsbeſſtzer Ada metz) geſteüte 
Fuchs ⸗Hengſt. 
2) Das prämſirte Schof des Domini Wolgomig (prof Heren Dr. Ruf.) 


3) Ein Stierkalb j 6 
c Eld Kußhfalb ebenfalls von Wolnomig, 
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Bei der nach beendigter Schau in dem Locale des Jaſchkeſchen Gaſthauſes, wohin 
ſich die Geſellſchaft zu einem gemeinſamen Mittageſſen verſammelt hatte, vorgenommenen 
Verlooſung fielen die Gewinne auf folgende Nummern: 

Der Gewinn 1 auf Nr. 187, 


— * 162, 
— 3 = 74. 
und — 4 — 223, die auch gleichzeitig an die Inhaber der Ohe. 


winnloofe ausgefolgt wurden. 

Auf Veranlaſſung des Landesölteſten und Landrathamtsverweſers Herrn v. Wrochem 
auf Brzesnitz wurde mit dieſem Feſte zugleich die ſonſt uͤbliche Srutenſchau und Pra: 
miirung verbunden, weshalb auch die Gemeinden des Kreiſes pr. Currendam hierzu aufs 
gefordert und eingeladen worden waren, wegen des veraͤnderlichen Wetters aber nur eine 
geringe Concurrenz ſtattfand, und wurde aus dieſem Grunde die Zuruͤckhaltung der auss 
gelegten erſten zwei Prämien beſchloſſen, die te Praͤmie aber dem Erbrichter Borzuczkl 
aus Zauditßz zuerkannt und ertheilt. 

Obwohl die Anzahl der zur Schau geſtellten Thiere im Vergleich gegen anderweitige 
ähnliche Schaufeſte minderzählig erſcheinen mag, fo iſt der beabſichtigte Zweck in fofern 
vollkommen erreicht, als man die Ueberzeugung gewonnen hat, daß dieſer Theil von Ober 
ſchleſien in der Zuchtung der verſchiedenen Thiergattungen nicht ganz zuruͤck ſey, und Einf 
tig eine allgemein größere Concurrenz durch die angeregte Theilnahme verbürgt wird. 

Ratibor den 8. Mai 1839. 

Die Verſteher des Vereins 


v. König. Willimek. 
r la —— 


Bei dem Dominio Kornitz ſtehen 
noch circa 300 Schfl. Kartoffeln ganz gu⸗ 
ter und geſunder Qualität zum Verkauf. 


es mir beſonders werde angelegen 
ſein laſſen, durch ſtets zeitgemaͤße 
billige Preiſe, eine reelle und gute 
Bedienung jedem geſchaͤtzten Auf⸗ 
trage vollkommen zu entſprechen. 
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Grüne Del: Seife, 
don vorzüglicher Guͤte nach üblichen 
Fabrikpackungen in 2 8 und 1 
Faͤßchen, der E zu 120 @ Brutto 
inclus. Gebinde, gegenwaͤrtig für 
TEE — in z und g etwas höher, 
auch einzeln billig, empfehle 
ich mit der Verſichrung; daß ich 


Leere noch brauchbare Seifen— 
faͤßchen und zwar, die 2 4 4 He. 
die z 4 3 % die . u. 18 A 2 H 
nehme ich gern wieder zurück. 

Gleiwitz den 3. Mai 1839. 

L. Schabon, 
Seifenſieder, 


—— 
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Modernſte Sonnen: und 
Regenſchirme 
in reichhaltiger Auswahl, 
empfingen ſo eben 
Gebrüder Bauer. 


EEE EEE -N EEE ET 
4 Für die Sommerszeit empfehle 
Ki ich zur gütigen Abnahme: 

den beliebten Vin de Graves das 


Preuß. Quart 14 Se. 
4 Haut Sauterne die 
7 3 Bout. 16—20 H. 
„ Medoc St. Eſtephe 
5 die Bout. 1416 . 
Medoc St. Julien 
* die Bout. 18 HJ. 
4 Trois Moulins Marz : 
4 gaur die Bout. 20 Jgr 
Hattenheimer (Rhein⸗ 
4 wein) die Bout. 125—15 n 


Feine Rheinweine wovon ich ein be⸗ 
deutendes Lager beſitze verkaufe ich 
die Bout. nach Qualität von 20. 
an, Champagner Mouſſeux von Jac⸗ 
queſſon & Fils die Bout, mit 2 %, 
die halbe mit 1 e, Bourgonder 
Mouſſeux die Bout. 2 70%, Mon⸗ 
2 trachet die Bout. 40 %, ſehr gu⸗ 
ten Ober-Ungar das Preuß. Quart 
24 Sen. 
Ratibor den 1. Mai 1839. 


Die Weinhandlung, J. Czekal, 
N Oderſtraſie. 
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Eine ganz neue Art engl. 
pakentirter Hoſenſtrippen em⸗ 
pfehlen 

Gebrüder Bauer. 
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Ich nehme mir die Ehre hierdurch 
Einem hochzuverehrenden Publico ganz 
ergebenſt anzuzeigen daß ich die Bade— 
Anſtalt zu Sophienthal den letzten 
Mai⸗Sonntag als den 26. Mai für die⸗ 
ſes Jahr eröffnen werde. 

Sophienthal den 8. Mai 1839. 


W. A. Grünberger. 


Bei meinem Abgange aus der Um⸗ 
gegend hieſiger Stadt, und Umzuge nach 
der Stadt Rybnik habe ich die Ehre alle 
Civil⸗ und Militär = Behörden, mit wel⸗ 
chen ich im ſchriftl. Verkehr ſtehe, zu er⸗ 
ſuchen, die an mich gerichteten Schreiben 
dahin zu adreſſiren. 


Franz G. v. Strachwitz. 
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